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Stadt Rheineck 

HAFENREGLEMENT

Vom Stadtrat genehmigt am 23. September 2008 / ergänzt am 06. Dezember 2022

HAFENREGLEMENT

Der Stadtrat Rheineck erlässt gestützt auf Art. 5 des Gemeindegesetzes vom 23. August 1979 (sGS 151.2) und Art. 19 der Gemeindeordnung vom 23. April 2003 folgendes Hafenreglement:

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Art. 1
Grundsatz

Die Stadt Rheineck betreibt Am Alten Rhein die Bootshäfen „Schifflände“ und „Steinlibach“. Sie teilt Bootsliegeplätze zur Sondernutzung an Bootseigner zu, die den Bootssport persönlich betreiben. 

Für den Personenverkehr der öffentlichen Schifffahrt wird eine Schifflände betrieben, bestehend aus dem Landesteg, den notwendigen Prell- und Anbindepfählen sowie den weiteren hierfür notwendigen Einrichtungen.

Für Gäste werden einige Gästestege unterhalten.

Art. 2
Geltungsbereich

Das Reglement gilt für alle Benützer und Besucher der Hafenanlagen. Für die Halter und Führer von Wasserfahrzeugen kann der Stadtrat Rheineck oder die Hafenkommission zusätzliche Weisungen und Benützungsvorschriften erlassen.

Art. 3
Verweis auf übrige Vorschriften oder Gesetze

Sämtliche für die Schifffahrt auf dem Bodensee gültigen Gesetze und Verordnungen sind einzuhalten.

II. ORGANE

Art. 4
Aufsicht

Oberstes Aufsichts- und Verwaltungsorgan für die Bootshäfen „Schifflände“ und „Steinlibach“ ist der Stadtrat. Er überträgt die Aufsicht und Verwaltung der Hafenkommission.

Art. 5
Hafenkommission – Zusammensetzung
Der Stadtrat wählt die Mitglieder der Hafenkommission. Die Kommission besteht aus 3 bis 5 Mitglieder. Ein Mitglied des Stadtrats präsidiert die Kommission. Mindestens ein Mitglied muss Liegeplatzmieter sein. 

Der Hafenmeister kann zu den Sitzungen der Hafenkommission beigezogen werden. Er hat beratende Stimme.


Die Hafenkommission kann bestimmte Personen mit Aufsichts- und Ordnungsbefugnis ausstatten (Hafenmeister etc.). Den Weisungen dieser Personen ist strikte Folge zu leisten.

Art. 6
Hafenkommission – Kompetenzen

a) Die Hafenkommission erfüllt selbständig folgende Aufgaben:

- 
Belegungsplan (Einwohner von Rheineck haben Vorrang, siehe Art. 8)

- 
Platzzuteilungen und -umteilungen

- 
Feststellung und Ahndung von Untervermietung

- 
Kontrolle über die Einhaltung des Hafenreglements und allenfalls weiterer Benützungsvorschriften

- 
Unterhalt der Hafenanlagen bis zum Betrag von Fr. 5000.– pro Jahr

b) Für folgende Geschäfte stellt die Hafenkommission Antrag an den Stadtrat:

- Änderung und Ergänzung des Hafenreglements

- Ausschluss eines Bootsplatzmieters

- Änderung der Hafeneinrichtungen und grosser Unterhalt mit Kostenvoranschlag

- Wahl, Abberufung und Entschädigung des Hafenmeisters

- Festlegung der Bootsplatz-Nutzungsabgabe

- Weitere Geschäfte, soweit sie nicht in der Kompetenz der Hafenkommission sind.

Art. 7
Hafenmeister

Der Stadtrat wählt den Hafenmeister und dessen Stellvertreter.


Dem Hafenmeister obliegt die Aufsicht über die gesamte Hafenanlage, die Wartung der Anlagen und Einrichtungen. Die detaillierten Aufgaben und Kompetenzen des Hafenmeisters werden in einem separaten Pflichtenheft geregelt.

III. BOOTSLIEGEPLÄTZE / HAFENBENÜTZUNG

Art. 8
Anmeldung und Zuteilung

Anmeldungen für Bootsliegeplätze sind schriftlich an die Hafenkommission einzureichen. Dasselbe gilt auch bei einem Bootswechsel. Plätze dürfen unter den Mietern ohne Zustimmung der Hafenkommission nicht abgetauscht werden. Für die Zuteilung der Bootsplätze ist die Hafenkommission zuständig. Bei der Zuteilung haben Einwohner von Rheineck Vorrecht.


Bootsliegeplätze können gemietet werden, wenn der Mieter im Besitze eines eigenen Bootes und einer Betriebsbewilligung ist, die auf seinen Namen lautet. Die Betriebsbewilligung muss vom Kanton St. Gallen ausgestellt und für den Bodensee Gültigkeit haben. Es ist nicht gestattet, Bootsplätze weiter zu vermieten oder anderen Personen zu überlassen. Der Hafenmeister oder die Hafenkommission kann die amtliche Betriebsbewilligung für das Boot zur Einsichtnahme verlangen.


Das Bootsplatz-Mietverhältnis wird durch einen Mietvertrag geregelt. Die Hafenordnung ist Bestandteil des Vertrags.

Art. 9
Kündigung

Der Mietvertrag gilt für ein Jahr und wird ohne Kündigung automatisch verlängert. Ein Bootsplatz kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist auf den 31. Dezember gekündigt werden. Gibt der Mieter den Bootsplatz zurück, ohne Kündigungsfrist oder Termin einzuhalten, so ist er von seinen Verpflichtungen gegenüber dem Vermieter nur befreit, wenn die Hafenkommission den Bootsplatz unverzüglich weiter vermieten kann. Es wird eine Bearbeitungsgebühr erhoben.


Die Bootsplätze sind bis spätestens am 31. Mai mit dem eigenen Boot zu belegen. Wenn ein Bootsplatz nicht termingerecht besetzt werden kann, ist die Hafenkommission schriftlich über den Grund und den voraussichtlichen Belegungstermin zu informieren. Bootsplätze, die bis zum 31. Mai ohne schriftliche Begründung nicht belegt sind, oder deren Miete bis zum 31. Mai nicht bezahlt ist, können dem Mieter nach vorheriger schriftlicher Androhung sofort entzogen werden. Es wird eine Mahngebühr erhoben.


Der Stadtrat kann den Liegeplatz ohne Einhaltung der Kündigung entziehen, wenn der Mieter gegen das Hafenreglement und weitere Benützungsvorschriften verstösst oder sonst wie durch sein Verhalten zu Klagen Anlass gibt. Der Platzentzug ist dem Fehlbaren anzudrohen und mit schriftlicher Verfügung zu eröffnen. 

Art. 10
Hafenplätze

Die Boote sind ordnungsgemäss zu vertäuen, damit Nachbarboote nicht beschädigt werden. Sie sind an den vorhandenen Vorrichtungen zu belegen. Die Vertäuung ist laufend dem Wasserstand anzupassen. Jede Veränderung am Bootsplatz, das Schlagen von zusätzlichen Pfählen oder das Setzen von Bojen ist verboten. 


Bootseigner, die ihr Boot längere Zeit nicht selbst beaufsichtigen können, bestimmen einen Bootsbetreuer und melden diesen dem Hafenmeister. Ansonsten ist das Boot aus dem Hafen zu entfernen.

Art. 11
Schifflände / Gaststege

Die Steganlagen, die Vorplätze und Zugänge zur Schifflände der öffentlichen Schifffahrt müssen stets freigehalten werden. Der Aufenthalt auf dem Landesteg ist nur zum Ein- und Aussteigen gestattet.


Gaststege dürfen vom einzelnen Gast höchstens zwei Tage ununterbrochen benützt werden. Bei längerer Belegung bzw. bei bewusster Umgehung dieser Bestimmung kann eine Gebühr erhoben oder der Anlieger unter Strafandrohung weggewiesen werden.

Art. 12
Ordnung

Boote, die Nachbarboote gefährden oder wegen ihres verwahrlosten Zustands das Hafenbild stören, sind auf Weisung des Hafenmeisters zu entfernen. Im Unterlassungsfall erfolgt die Entfernung durch die Hafenkommission auf Kosten des Besitzers.


Das Betreten der Schiffe durch Unberechtigte sowie das Baden, Tauchen und Fischen im gesamten Hafengebiet und bei der Anlegestelle der öffentlichen Schifffahrt sind verboten.


Jede Verunreinigung oder Beschädigung des Hafens ist untersagt. Die Hafenbenützer haften gegenüber der Stadt Rheineck für alle durch sie verursachten Personen- und Sachschäden sowie Verunreinigungen jeder Art.


In der Hafenanlage gilt Nachtruhe ab 22 Uhr.

Art.13
Gewässer- und Umweltschutz

Die Schifffahrts- und gewässcherschutzpolizeilichen Vorschriften sind strikte zu beachten. Der Hafen ist sauber zu halten. Es dürfen keine feste und keine flüssigen Abfälle in den Alten Rhein gelangen oder über Bord geleert werden.


Bei Austreten von ölhaltigen oder chemischen Flüssigkeiten ist sofort die Polizei zu benachrichtigen. Die Bootswäsche mit Chemikalien und/oder Putzmitteln ist untersagt.

Art. 14
Haftung

Jede Benützung der Hafenanlage durch Liegeplatzmieter, Gäste und Besucher erfolgt in eigener Verantwortung. Alle Risiken aus dem Bootsbetrieb sind vom Liegeplatzbenützer selber zu versichern. Für Diebstähle lehnt die Stadt Rheineck jegliche Haftung ab.


Die Haftung des Werkeigentümers nach Art. 58 des Schweizerischen Obligationenrechts bleibt vorbehalten.

IV. ABGABEN UND BETRIEBSKOSTEN

Art. 15
Nutzungsabgabe

Für jeden Liegeplatz ist durch dessen Mieter für jedes ganze oder angebrochene Vertragsjahr eine Nutzungsabgabe zu entrichten. Diese setzt sich aus der Jahresmiete und dem Betriebskostenbeitrag für die gesamten Hafenanlagen zusammen. 


Die Nutzungsabgabe ist unabhängig der Dauer der tatsächlichen Belegung am Jahresanfang für das ganze Jahr zur Zahlung fällig. Hoch- oder Niederwasser gibt keinen Anspruch auf einen anderen Liegeplatz oder eine Reduktion der Miete. Dies gilt auch bei einem kurzfristigen Verlassen des Hafens beispielsweise zur Vornahme von Revisions- oder Reinigungsarbeiten.


Der Stadtrat legt die Nutzungsabgabe gemäss Art. 16 bis 17 im Gebührentarif fest. Bei der Abgabe berücksichtigt er die eingetretene Teuerung, die Nutzungsentschädigung an den Kanton, die Kosten und allfällige Investitionen für die Bootshäfen, Schifflände und Gästestege, soweit deren Finanzierung nicht über die Betriebskosten abgerechnet werden.


Für ortsansässige und auswärtige Bootsplatzmieter können differenzierte Mietansätze angewendet werden.

Art. 16
Jahresmiete

Die Jahresmiete deckt den Sondervorteil aus der alleinigen Nutzung eines Bootsliegeplatzes an einer öffentlichen Sache und die Nutzungsentschädigung an den Kanton ab und dient insbesondere der Finanzierung von Investitionen.


Eine Anpassung der Jahresmiete für das folgende Jahr ist bis spätestens 31. August des laufenden Jahres mitzuteilen.

Art. 17
Betriebskostenbeitrag

Zur Deckung der Betriebskosten der Bootshäfen, der Gästestege und der Schifflände ist ein jährlicher Betriebskostenbeitrag zu bezahlen. 

V. FINANZIERUNG

Art. 18
Spezialfinanzierung


Für die Finanzierung der Bootshäfen wird eine Spezialfinanzierung geführt.

VI. STRAF- UND SCHLUSSBESTIMMUNG

Art. 19
Strafbestimmungen


Bei wiederholten Verstössen gegen dieses Hafenreglement sowie bei Erregung öffentlichen Ärgernisses hat der Stadtrat Rheineck die Möglichkeit, ein Hafenverbot auszusprechen resp. gegenüber den Mietern den Mietvertrag ohne Rückerstattungsanspruch des Mieters mit sofortiger Wirkung aufzulösen.

Art. 20
Schlussbestimmungen
Dieses Reglement tritt nach dem Referendumsverfahren mit der Genehmigung durch das Sicherheits- und Justizdepartement des Kantons St. Gallen per 1. Januar 2009 in Kraft.

Dieses Reglement ersetzt die Verordnung über die Schifflände und die Bootsanlagen vom 7. August 1990.

Die Referendumsauflage erfolgte vom 16. Dezember 2008 bis 14. Januar 2009

Rheineck, 23. September 2008

NAMENS DES STADTRATS RHEINECK

Der Stadtpräsident:

Hans Pfäffli

Der Stadtschreiber:

Elmar Hürlimann

Vom Sicherheits- und Justizdepartement genehmigt am: 4. Februar 2009

Sicherheits- und Justizdepartement des Kantons St. Gallen

Ergänzung vom 06. Dezember 2022
Die Ergänzung des Art. 18 «Finanzierung» wurde am 06. Dezember 2022 beschlossen und vom 08. Dezember 2022 bis 16. Januar 2023 dem fakultativen Referendum unterstellt.

Die Ergänzung tritt rückwirkend per 01. Januar 2023 in Kraft.

Rheineck, 06. Dezember 2022

NAMENS DES STADTRATS RHEINECK

Urs Müller

Stadtpräsident

Marco Forrer

Stadtschreiber

